
Liebe Freiburger Jägerinnen und Jäger

Das Kantonalkomitee ist zum Sommeranfang für seine Sitzung ins Grüne gefahren,
um sich Überlegungen hinsichtlich Zukunft, Arbeitsweise und den allgemeinen
Betrieb unseres Verbandes zu machen und die mittel- und langfristigen Ziele
festzulegen.

Wir freuen uns, Sie mit unserem zweiten Newsletter über die verschiedenen
Neuigkeiten des VFJ zu informieren.

Gleichzeitig bedanke ich mich ganz herzlich bei allen Jäger/-innen, die für die
Rehkitzrettung 2015 im Einsatz waren und/oder sich an den verschiedenen
Biodiversitätsprojekten beteiligt haben.

Ich wünsche Ihnen allen einen schönen Sommer und viel Freude in der Natur. Sie
hören von uns in den nächsten Verbands-News im September.

Mit Waidmannsgruss 
Ihr Präsident, Pascal Pittet
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Kantonalkomitee
Sitzung vom 06.06.2015 Allgemeine Informationen

1. Aufgrund der verschiedenen Medienbe-
richte über finanzielle Unstimmigkeiten
zwischen dem WaldA und den Freiburger
Fischer/-innen kam die Frage auf, ob auch
die Jägerschaft von einer ähnlichen Situation
betroffen sein könnte.

Wir haben die nötigen Abklärungen mit dem
WaldA durchgeführt und können bestätigen,
dass die im Zusammenhang mit der
Jägerschaft stehenden Finanzen vom WaldA
korrekt geführt werden.

2. Am Samstag 5. September 2015 organisiert
die Ausbildungskommission in Düdingen den
Tag des Jagdhundes. Das Nachmittagspro-
gramm steht allen offen. Es werden zahl-
reiche Jagdhunderassen vorgestellt, die es zu
bestaunen gilt. Unterstützen sie diesen
Anlass und schauen sie vorbei.

3. Gemäss dem bestehenden Turnus muss der
VFJ 2016 die Delegiertenversammlung des
Dachverbandes Diana Suisse organisieren.
Wir werden das Projekt unseren Sektionen
vorstellen. Eine der Sektionen wird das
Projekt schliesslich angehen und sich im Mai
2016 dieser Herausforderung stellen.

4. Am 20. und 21. Juni 2015 findet die 100-Jahr-
Feier des SPW im Kongresszentrum in Davos
statt. Dieser feierliche Anlass steht allen
offen (kostenpflichtig). Die Organisatoren
freuen sich über eine zahlreiche Vertretung
der Freiburger Jägerschaft und heissen alle
herzlich zur Feier im Bündlerland willkom-
men. Nähere Infos unter SPW.

5. Die Verordnung über die Einführung des
Ordnungsbussensystems in den Bereichen
Hundehaltung, Jagd und Fischerei gilt ab der
kommenden Jagdsaison. Nähere Angaben
unter

(Link Gesetzesbestimmungen)
verfügbar ab 1.07.2015

Neuer Präsident 
Kommission für das Wild im Gebirge

Die Kommission für das Wild im Gebirge hat seit dem
6. Juni einen neuen Präsidenten :

Jean-Jacques Tornare

Jean-Jacques Tornare ist 1968
geboren und wohnt in Crésuz.
Er ist seit 2002 Jäger und
Mitglied der Sektion Greyerz.
Jean-Jacques ist ein begeister-
ter Gebirgsjäger. Zu seinen
Freizeitbeschäftigungen gehö-
ren auch Tourenskifahren,
Radsport und Sportschiessen.
Wir freuen uns sehr über seine
Wahl und wünschen ihm viel
Erfolg in seinem neuen Amt.

http://www.spw.ch/jubilaeum/
https://www.fr.ch/sff/de/pub/fauna_biodiv_jagd_fischere/jagd/kantonsrecht_konkordate_.htm
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Verschiedene Infos Promotion de la chasse

Dreijahresverordnung 2015-2017
Die neue Jagdregelung 2015-2017 bringt mehrere wichtige 

Änderungen :
1. Die Hirschjagd beginnt am dritten Montag im Oktober für die Dauer 

von vier Wochen. Ein Jäger kann mehrere Hirsche für einen anderen 
Jäger erlegen. Jeder Jäger kann einen einzelnen Ansitzstand für die 
Hirschjagd erstellen.

2. Selektive Bejagung der Gämse (Zuteilung durch das Los) zugunsten 
einer guten Geschlechter-Verteilung. Die Anzahl der zu erlegenden 
Gämsen wird in einem Abschussplan festgelegt.

3. Unterschiedlicher Preis für die Kontrollmarke bei den Gämsen für Bock, 
Geiss und Jährling. Wenn die erwachsene Gämse nicht erlegt werden 
konnte, zahlt das Oberamt gegen Abgabe der Kontrollmarke einen 
Betrag von Fr. 100.00 zurück. 

4. Die erlegten Gämse müssen innerhalb von 72 Std. einem Wildhüter 
vorgewiesen werden.

5. Beim Reh wird der Plan(+) durch das System Wildsektoren mit 
Abschussplan ersetzt. Rehe unter 13 kg müssen dem Wildhüter
zur Kontrolle vorgeführt werden.

6. Die Hundeproben beginnen am 15. August, Sonntag inbegriffen, und
dauern bis zum Montag des eidg. Buss- und Bettages.

7. Vom 1. November bis zum 15. Februar ist der Einsatz von Hunden mit 
einer Risthöhe von mehr also 45 cm in gewissen Wildsektoren erlaubt. 
Die entsprechenden Sektoren sind auf der neuen Jagdkarte ersichtlich.  

8. Füchse und Dachse dürfen während der ganzen Dauer der 
entsprechenden Jagd von einem mobilen Hochsitz (Typ Leiter)
mit der Kugel bejagt werden.

9. Im Dezember und Januar werden die Jagdzeiten für die Jagd auf 
Wildschweine am Abend um 30 Minuten verlängert.

10. Ab der kommenden Jagdsaison wird ein Grundpatent «Jagd ohne
Waffe» angeboten.

11. Obligatorische amtliche Kontrolle des Wildes, das nicht für den
persönlichen Gebrauch bestimmt ist.

12. Die nicht benutzten Kontrollmarken müssen zusammen mit dem 
Statistikheft beim Oberamt abgegeben werden.

13. Fotofallen sind verboten. Entdeckte Hilfsmittel werden beschlagnahmt
und vom Amt zerstört.

Link Gesetzesbestimmungen
verfügbar ab 01.07.2015

Gültigkeit haben einzig die offiziellen Reglemente und Verordnungen!

Die Jagd fördern
Die Förderung der Freiburger Jagd gehört zu unserer
Zielsetzung !

Unter dem Motto

«Ein Samstag auf der Jagd»

wird ab diesem Jahr der erste Samstag im Oktober
jeweils der Förderung der Freiburger Jagd gewidmet.

An diesem Tag kann jede Jägerin und jeder Jäger
maximal eine Nichtjägerin oder einen Nichtjäger
gratis und ohne Formalitäten als Begleitperson mit
auf die Jagd nehmen und ihr das Brauchtum der
Freiburger Jagd näher bringen. Die Gäste stehen an
diesem Tag unter der vollen Verantwortung ihres
Jäger-Paten oder ihrer Jäger-Patin. Sie können sich
aktiv an der Jagd beteiligen (ohne eine Waffe zu
tragen oder zu bedienen), z.B. an einer Treibjagd.

Die nötige Vorsicht und Disziplin aller Beteiligten
werden es uns ermöglichen, diesen Tag künftig jedes
Jahr für die Förderung unserer Jagd durchzuführen
und damit eine « Tradition » ins Leben zu rufen, mit
der wir bestehende Vorurteile «verjagen».

Agenda

Schweissprüfungen

Französische Sektionen
Sorens, Chalet des Troncs, 

4. Juli 2015

Rote Fährte Sense
Schwarzsee, 24. + 25. Juli 2015

Tag des Jagdhundes
Ausbildungskommission 

Räsch - Düdingen, 5. September 2015
08.00 - 16.00 Uhr 

https://www.fr.ch/sff/de/pub/fauna_biodiv_jagd_fischere/jagd/kantonsrecht_konkordate_.htm
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Neue Webseite VFJ 

Neue Webseite des VFJ 

Unsere neue zweisprachige Webseite ist seit dem 1. Juni 
online.

Sie finden dort unter anderem die aktuellsten Verbands-
News, Schiessprogramme, Angaben über die verschiedenen 
Etappen der Ausbildung oder unsere Newsletters. Schauen 
sie regelmässig rein,  es lohnt sich. 

Teilen sie uns ihre Ideen und Vorschläge mit. Ihre Meinung ist 
uns wichtig!

Kontakt 

info@chassefribourgeoise.ch

www.chassefribourgeoise.ch

Beratung Kantonalkomitee 
vom 6. Juni 2015

Themenschwerpunkte :

1. Ideale Laufzeit für unsere Jagdverordnung

2. Optimierung der Bearbeitung der Anträge

3. Durchsicht und Prüfung unserer Statuten

4. Aktualisierung des Leitbildes des VFJ

5. Ideen für einen Slogan für den VFJ

6. Überlegungen hinsichtlich unseres Verbandsnamens

www.chassefribourgeoise.ch

mailto:info@chassefribourgeoise.ch
http://www.chassefribourgeoise.ch/
http://chassefribourgeoise.ch/de/
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Revitalisierung 
«Ruisseau des Ciernes» in Charmey

Am Samstag 11. April 2015 haben sich 15 Jungjäger an der 
Bachpflege «Ruisseau des Ciernes» in Charmey beteiligt.

Die Arbeiten wurden unter der Leitung von Wildhüter und 
Fischereiaufseher Patrick Romanens und in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Charmey und dem örtlichen Fischerverein 
ausgeführt.

Der VFJ dankt den Jungjägern und allen, die einen aktiven 
Beitrag an diesem Revitalisierungsprojekt geleistet haben, 
ganz herzlich für ihren Einsatz und ihre Arbeit.

n

Der französische Presseverantwortliche 
unseres Verbandes, Paul Duchein, möchte 
nach langjähriger treuer Mitarbeit von 
seinem Amt zurücktreten. 

Für seine Nachfolge suchen wir eine Person, 
die bereit ist, sich für unseren Verband zu 
engagieren und die Rolle unseres Korrespon-
denten für die Zeitschrift Chasse&Nature zu 
übernehmen und bei der Verwaltung unserer 
Webseite mitzuhelfen.

Interessierte Personen melden sich bitte 
beim Präsidenten :

Pascal Pittet
079 251 63 92

pittet_pascal@bluewin.ch

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an 
unseren Freund Paul Duchein für die wert-
volle Zusammenarbeit.   

Biodiversitätsprojekte 2015
Nicht vergessen

Bitte halten Sie sämtliche Hegearbeiten, die Sie 
übers Jahr hinweg ausführen, auf Fotos fest.

Wir sind dankbar für das wertvolle Bildmaterial, 
das wir gerne an der Delegiertenversammlung 
2016 zeigen werden. 

Übungsschiessen im Gebirge

Geissalp - Samstag 22. August 2015 
ab 08.00 Uhr

Preis Schiesspasse Fr. 20.--

Auskunft Anton Brügger
079 323 63 05 

Presseverantwortliche-r VFJ 


